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Bit jFel&mäufe
Neue Schweizer Fabeln von Bernhard Kobler

Weil das grohe Riet jedes Frühjahr
unter Wasser stand, konnten die
Feldmäuse nicht aufkommen. Jahr für Jahr
lieferten Äcker und Felder hohe
Erträge, was die frommen Bauern jeweils
zur Abhaltung eines Erntedankfestes im
Herbst veranlagte.

Ein warmer Frühling und ein heiher

Sommer trockneten das Rief vollständig
aus. Die Feldmäuse gediehen wie noch
nie. Vergeblich füllten die Bauern
Löcher und Gänge mit Giftkörnern. Die
Nager wuchsen zu einem Heer heran,
das Wiesen, Felder und Äcker kahl frah.
Weil die Bauern dieses Mal auf das
Erntedankfest verzichteten, hielten es

die Mäuse ab. Millionenweise versammelten

sie sich und ihr Sprecher
erklärte: «Lange muhten wir zuwarten,
bis die Reihe, das Dankfest abzuhalten,
an uns kam. Die Gerechtigkeit hat noch
immer gesiegt! »

Ein jedes hat seine Zeit!

Illustrationen
von A. M.Cay
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